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FLOOD-WISE
Partnerorganisationen
1. Euregio Meuse‐Rhine (NL) – Lead Partner
2. Province of Limburg (NL)
3. Directorate‐General for Public Works and Water Management, Regional Office Limburg (NL)
4. Ministry of the Walloon Region, General Directorate of Natural Resources & Environment 

(BE)
5. Roer en Overmaas Regional Water Authority (NL)
6. Water Board Eifel‐Rur (DE)
7. Saxon State Agency for Environment, Agriculture and Geology (DE)
8. Brandenburg State Office for Environment (DE)
9. Rogaška‐Slatina Municipality (SI)
10. Hum Na Sutli Municipality (HR)
11. National University of Water Management and Nature Resources Use (UA)
12. District Office of Wlodawa (PL)
13. Central Research Institute for Complex Use of Water Resources (BY)
14. Upper‐Tisza‐region Environmental and Water Directorate (HU)
15. National Administration 'Apele Romane' ‐ Somes Tisa River Basin Water Administrations (RO)



FLOOD-WISE Ziel

• Macht es möglich für die Behörden in 
Grenzregionen von sechs internationalen
Flüssen in Europa, um zusammen zu arbeiten
und Erfahrungen aus zu tauschen. 

• Das Projekt zielt auf verbessertes,  
grenzüberschreitendes HWR Management für
die Flüsse Bug, Elbe, Meuse, Rur, Sotla und 
Somes. 





Arbeitsprogram von FLOOD-WISE

Phase 1

Preliminary Flood 
Risk Assessment

Phase 2

Flood Risk Maps

Phase 3

Flood Risk 
Management Plans

1. FLOOD-WISE: teilen, lernen und zusammenarbeiten

Start:
April 2010

Endkonferenz:
Oktober 2012



FLOOD-WISE Anmarsch 1

Das Projekt ist unterteilt in drei Phasen, die drei
verschiedenen HWRM Tools decken: 

1.Flood risk assessment (HWR Bewertung)

2.Flood risk maps (HW Gefahren‐ und 
Risikokarten)

3.Flood risk management plans  (HWRMPe)



FLOOD-WISE Anmarsch 2
Aktivitäten und Ergebnisse jeder Projektphase:

• Inventarisierung von bestehender guter Praxis, 
regionalen Themen und Kenntnislücken in den 
Flusseinzugsgebieten.

• Halb‐jährliche Partnertreffen, um gemeinsame
Interessen zu identifizieren, Partner zusammen zu
bringen und Absprachen zu machen, um die gute
Praxis zu übertragen.

• Bilaterale Staffwechsel, Studienreisen, Intervision
und Coaching zwischen Partnern, um Kenntnis zu
übertragen und von einander zu lernen.



FLOOD-WISE Anmarsch 3

• Schlussfolgerungen mit ‘lessons learnt’ pro 
Fluss EZG  regionale Aktionsplänen, um 
grenzüberschreitende Zusammennarbeit zu
fördern und zu realisieren.

• Politische Forums während Partnertreffen, um 
politische Unterstützung für die Aktionspläne
in den Partnerregionen zu sichern



(West) Bug
•Partner von Belarus, Poland und Ukraine



Elbe
•Partner von Sachsen und Brandenburg (D)
•Koordination mit der Tschechischen Republik



Maas/Meuse
•Partner von Wallonie (Belgien) und die Niederlande



Rur
•Partner von die Niederlande (NL) und Nordrhein-
Westfalen (D)



Somes
•Partner von Hungarn und Rumänien



Sotla
•Partner von Slowenien und Kroatien



Die NL HWRMPe zielen auf die 3 
Ebenen:

• Vermeidung
• Schutz
• Vorsorge (Kalamitätenmanagement)



Vermeidung
Ziele:
Reservierung von Flächen für den Fluss durch die Raumordnung

(Rur und Maas)
Reduzierung des Überschwemmungsrisikos durch Baulimitierung

in überschwemmungsempfindlichen Gebieten (Rur und Maas)
Maßnahmen:
Raumordnung durch Provinz und Gemeinden, 
(Keine) Zustimmung von Rijkswaterstaat für (Bau) Aktivitäten im 

Maas Flussbett
(Keine) Zustimmung vom Wasserverband für (Bau) Aktivitäten in 

Überschwemmungszonen der Rur



Schutz
Ziele:
Hinter primären Deichen an der Maas 1:250 Schutzniveau, auch im Unterlauf der 

Rur.
Verschiedene Sicherheitsniveaus entlang der Rur, abhängig von der 

Landnutzung: 
Bebaute Gebiete – 1:100 Gartenbau mit Gewächshäusern   – 1:50
Landwirtschaft     – 1:25 Weideland            – 1:10
Natur (einschließlich Überschwemmungsgebiet der Rur) – kein Schutzniveau

Maßnahmen:
– Flusserweiterung der Maas durch das Projekt “Maaswerke”, fast fertig. 
– Deichverbesserung entlang der Maas innerhalb Maaswerke , fast fertig.
– Weitere Erweiterung der Maas (in Kombination mit Naturentwicklung und 

anderen Zielen) für
• Reduktion zukünftige Deichverbesserung 
• Kompensation für Klimaänderungseffekte 
• Regionale Entwicklungen

entlang der Rur: Deichverbesserung an manchen Stellen.



Regionale Arbeitsnormierung in Limburg



HW Gefahrenkarte 1:1 250 
Scenario



Kommission Boertien II

Lösungen für Hochwasserprobleme der Maas:

dddddDeichbau

Flussbeterweiterung









situation 
1995





situation 
2002





Beispiel: Rur

Roer: 2.340 km2

In NL:100 km2 (6,5%)

In Wal:150 km2

(4,5%)

Maas: 
36.000 km2



Grenzüberschreitende HWR Bewertung?

Niederlande

Noch keine detaillierte Regel für 
Umsetzung (2010)

Ideen um die deutsche Regel der 
LAWA zu verwenden 

Deutschland

Feste Regel für Umsetzung
(LAWA)

Unterschiede in Modelle und Data 
Unterschiede in das Umsetzungsprocess der HWRMR  wegen 
Unterschiede in nationale Vorschriften
Keine Ursache um alles gleich zu tun, resultate aus wecheln
und harmonizieren wo möglich (upstream – downstream rule)



HW Gefahren- und Risikokarten

•Inventar von bestehende Informationen, Data und 
Modelle
•Bedeutung der HW Karten:

• Notfall Erwiderung
• Informationen nach Einwohner der gefährdeten Gebiete
• Umsetzung von Maßnahmen gegen Hochwasser
• Raumordnung
• Entwicklung der HW Risikopolitik

•Vergleich über die Grenze
•Schlussfolgerungen und Empfehlungen



HW Gefahren- und Risikokarten

•Harmonization von Data, Modelle und Karten ist 
notwendig
•Grenzüberschreitende HW gefahrenkarten machen ist 
leichter als HW Risikokarten machen
•Karten sind verfügbar: www.overmaas.nl, 
www.wver.de und www.floodwise.eu

http://www.overmaas.nl/
http://www.wver.de/
http://www.floodwise.eu/


Grenzüberschr. HW Gefahrenkarten Rur



Grenzüberschr. HW Risikokarten Rur



HW Risikomanagementplan

Inventar von verfügbare Information und bestehende  
transnationale Zusammenarbeit um ein HWRMP zu 
machen: 
•Inventar der Themen die adressiert werden müssen in 
das HWRMP und verfügbare Dokumente

•Organisationsstruktur und Verantwortlichkeiten/ 
Befugnisse angehend HWRM in Deutschland und NL

•Fehlende Aspekte angehend die HWRMP Themen 



Gute Praxis und Empfehlungen 
(Pilot Rur)

•Verwende die LAWA Empfehlung angehend die upstream-
downstream Rule
•Grenzüberschreitend arbeiten hat finanzielle Vorteile 
(cross border contracting)
•Grenzüberschreitende Kontakte haben zugenommen 
während  Floodwise (         und           und )
•Verwende mal Experten vom Nachbarland  



Schlussfolgerungen aus FLOOD-WISE

•Gemeinsame grenzüberschreitende HWR Bewertung 
bietet Wassermanagers Gelegenheit um ihre 
Gewässerkenntnisse zu teilen
•HWR Management mit Fokus auf beide Seiten der 
Grenze gibt mehr mögliche Maßnahmen und erhöht die 
Kosteneffektivität



Schlussfolgerungen aus FLOOD-WISE

•Gemeinsame grenzüberschreitende Modellierung für 
HWR Karten und HW Gefahrenkarten leitet zum 
erhöhtem Verständnis der grenzüberschreitenden 
Folgen der HW reduzierende Massnahmen

•Grenzüberschreitende HWR Karten geben  einen 
besseren Blick  und Eindruck der wirklichen HW 
Risiken am Publikum in Grenzregionen



Schlussfolgerungen aus FLOOD-WISE

•Maßnahmen können optimiert werden mit maximaler 
Vorteil für Grenzstaten durch ein gemeinsames 
hydrodynamisches Model für das ganze Fluss EZG

•Gemeinsame HWRMPe können resultieren in 
verbesserter grensüberschreitender Zusammenarbeit 
auf andere Ebenen, wie Naturentwicklung, 
Raumordnung,Notfalerwiderung und Schaden-
kompensierung. 



Empfehlungen für die Europäische Union

Kombiniere landwirtschaftliche 
Grundstücknutzung mit Hochwasser 
Risikomanagement 
Entwickle ein Katalog mit potenziellen Zielsetzungen 
und zugehörigen Maßnahmen 
Tausche gute Praxis durch WISE-RTD Portal



Empfehlungen für nationale Behörden

Integriere Hochwasser- und Wasserqualitäts-
Aufgaben grenzüberschreitend
Vermeide Maßnahmen auf einer Seite der Grenze
Fluss EZG Autoritäten oder Kommissionen 
verstärken integriertes Fluss Management
Grenzüberschreitende Investierungen können 
Hochwassersicherheit befördern  
Schaffe Raum für den Fluss und passe 
Raumordnungspolitik demgemäß an



Empfehlungen für regionale und lokale 
Behörden

Durchsetzung Raumordnungsbeschränkungen in 
Hochwasser gefährdeten Zonen verdient Priorität 
Kollegen über die Grenze sollten in einander 
investieren
Ziele auf harmonisierte grenzüberschreitende Karten 
und Management Pläne in Grenzregionen
Stelle Informationen zur Verfügung über die Grenzen
Sammle Kenntnis der institutionelle Organisationen 
über die Grenzen



45

WISE-RTD Web Portal:
verbessert mit HWRM-RL

www.wise-rtd.info

http://www.wise-rtds.info/


Danke vielmals für ihre 
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